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otızen
iner Miıtteilung des vatıkanıschen Pres- wurde mIıt Wırkung VO September 1INn- 11C5 Hırtenbriets der US-Bischöte die
sesaals zufolge wurden 1mM Jahr 1986 zwıschen VO Papst ‚War ANSCHOMMEN. Frauen betretftenden Fragen eın (Usserva-

ınsgesamt 057 Geıistliche laisıert, davon Erzbischof Berg wurde aber zugleıich ZzUuU LOre Romano, Es se1 richtig, sıch
633 Weltpriester und 474 Ordenspriester. Apostolıschen Admıinıiıstrator seıner I9= für dıe Abschaffung jeder Dıskriminierung
Damıt stieg die Zahl der Laıisıerungen BG Ozese un: bleibrt vorläufig uch einzusetzen, die alleın auf der Geschlechts-

Vorsitzender der Osterreichischen Bı-genüber dem Vorjahr 985 leicht da- zugehörigkeit beruhe. Auft dıe Überlegun-
mals 100972 Laıisıerungen verzeıch- schotskonterenz. Der bereıits selit Junı acht- SCH des Hırtenbriets (vgl. E Junı 1988,
CI Dıie Zahl der Laıisıerungen, dıie 971 zıgJährıige Bischof VO Feldkirch, BrunoO 267 {f.) ZUur stärkeren OÖffnung kirchlicher
MIt DA Priestern eınen Höhepunkt Wechner, der seiınen Rücktritt ebentalls Amter tür Frauen gng der Papst nıcht eın
reichte, sank schon In den Folgejahren ab schon mehrmals eingereıicht hat, aber MIt Johannes Paul IL sprach VO der großen

CS ann ach Be- eiıner bestimmten Lösung seiner Nachfolge Bedeutung elines „Wwahren christlichen Fe-
gnn des Jjetzıgen Pontitikats (aufgrund der nıcht einverstanden War, wurde hingegen mM1Inısmus”, dessen grundlegende Prinzıpien

Rıchtlinien) MASSIV zurückzugehen. VO Papst gebeten, vorläufig 1mM Amt erläutern gelte. Der Papst erwähnte ın
9/9 wurden 1576 Priester laısıert. bleıiben. dıesem Zusammenhang e1in weıteres Mal

auch das päpstliche Dokument dıesem
rıtık römiıschen Arbeitspapıer ZU 1IN! eltweıt festzustellende „Hiılflosig- Thema, das bald („shortly”) veröffentlicht
theologischen Status der Bischofskonfe- eıt  ‚< der Theologie beklagte der het- werden solle

Yenzen (vgl. Maı 1988, 245 ÜL} bte der lektor der Evangelıschen Verlagsanstalt
Tübinger Dogmatiker Walter Kasper 1mM (Ost-Berlın), Sıegfried Bräuer, be1 der DPrä- Gleichbehandlung VO: Christen 4US

Heftrt der „T’heologischen Quar- sentatıon der Neuerscheinungen der nıedrigen Kasten hat der Vorsitzende
Erz-talschritft“ (Heft 3/1988, 237 {f.) Das DPa- kirchlichen Verlage ıIn der DDR während der indischen Bischofskonferenz,

pıer, In dem sıch offenkundige Wıdersprü- der Leipzıger Herbstmesse. In der Theolo- bischoft Benedikt Mar Gregori0s VO' MArT-
che fänden, betrachte dıe Bischofskonfe- g1€ gebe CS derzeıt keıne Leıtlinıiıen, sondern vandrum, dıe katholischen Laıen Indıens
renzen selines Ansatzes be1 der COIMNN- L1UT eın ZEWISSES Probieren; e trıumphiere aufgerufen. Vor der „All Indıa Catholic
munı10-Ekklesiologie tunktional und DIaAS- der Pluralısmus. Gegenwärtig se1 eıne Zeıt Union“”, der wıichtigsten katholischen
matiısch. Dıiıe Unterscheidung zwıischen der der Handbücher und der Dokumentatıon, Laıenorganısatıon Indıens, beklagte der
vollen Verwirklichung der Kollegialıtät nıcht ber der Entwürte. Erzbischof, da{fß bisher VO eiıner solchen
und iıhren analogen Teiulverwirklichungen Gleichbehandlung nıcht die ede seın
werde statısch un: schematisch verstanden, bıs 12 August tand In Assısı eın könne. Christen 4U5S höheren Kasten WwUur-

da{fß diese Teilverwirklichungen „ AInl interkontessionelles Treffen i Friıe- den sıch immer och weıgern, Glaubensge-
Ende praktısch völlıg werden“ densgruppen als eın Beıtrag AA Öökumen1- NnOsSssen A4dUu5 nıedrigen Kasten In iıhre Häuser
Das Arbeıtspapıer, Kasper, vertalle eıner schen Dıalog tür Gerechtigkeıit, Frieden aufzunehmen. Dıi1e indıschen Bischöte WUur-
Überreaktion gegenüber möglıchen Getah- und Bewahrung der Schöpfung Aus- den In der Kastenfrage, Erzbischof Mar
ren eıner Überbetonung des Status der Bı- WAar die Inıtıatıve VO den Euro- Gregor10s, auch weıterhın eın doppeltes
schofskonterenzen. ATa die SG päıschen Franzıkanıschen Kommissıionen Ziel verfolgen. Die Regierung solle dıe
Nnannten Getahren MmMI1t Hıltfe eıner AaUSSCWO- für Gerechtigkeit un:! Frıeden, der Bewe- Ma{fßhnahmen ZUZUNSIEN der Angehörıigen

Theologie der Bischofskonferenzen 5UuNns „Church and Peace”, dem Internatıo- nıedriger Kasten uch autf Christen ausdeh-
anzugehen, wırd eıne solche 1m Grunde be- nalen Versöhnungsbund und DPax Christı NnCN, die solchen Kasten ENISTAMMLECN; dıe
reıits 1m Ansatz demontiert un!: eıne mehr Internationalıs. Unter den rund 500 eıl- indıiıschen Christen sollten In iıhren eıgenen

nehmern Bundesdeutsche und Italıe-der wenıger tunktionalıstische Betrach- Reihen dıe Kastenabgrenzungen abbauen.
tungsweılse tavorisiert.“ CN stärksten vertreten uch A4AUS der

DD Polen, Ungarn und Jugoslawıen ka-
eıner Verharmlosung der Unter- IC  —_ einıge Teıullnehmer. Der Generalsekre-

schiede zwischen Christentum un: Is- tar der Europäischen Versammlung „Frıe- Rıchtigstellungen
lam warnte der Bischoft VO Limburg, Franz den In Gerechtigkeıit”, Volkmar Deile, 1N- In der September-Ausgabe brachten WIr

formierte dıe Teılnehmer des TIreftfens berKamphanyus. Über den notwendıgen Dıalog den Dıiskussionsbeitrag des Münchener
hiınaus mMUSsSe, Kamphauss, „auch das den Stand der Vorbereitungen tür den Philosophen Robert Spaemann ZuUur ONNn-
ere Gesicht des Islam gesehen werden“ nächsten Schritt des konzılıaren Prozesses tagsarbeıt. Dabeı tehlte 431 der Hınweıs,
Im Anschlufß eıne dreiwöchiıge Reıise auf europälscher Ebene, dıe Konvokatıon da{ß CS sıch beı der Ort eNaANNTEN CDW
ach Kamerun, Nıgerıa un Sambıa WIeS 1n Basel, Pfingsten 989 Fraktion die CDU-Fraktion 1M Baden-
Kamphaus autf verschiedentliche Außerun- Württembergischen Landtag handelte. Im
SCH MC afrıkanıschen Gesprächspartnern ECUGT Erzbischoft VO Split-Makarska gleichen Heft wurde auf 415 der CGANU:
hın, wonach dıe Hauptsorge der Kirche In (Jugoslawıen) wurde Bischotsvikar Haushaltspolitiker Manfred (arstens der
Afrıka „nıcht der Marxısmus, sondern der nte Jurıc 66) Juri6 wurde Nachfolger VO talschen Kontession zugeordnet. C arstens
Islam  16 se1l Wo der Islam 1n der Minderheit Erzbischoft Frane Franıc 76) Letzterer WAar 1St Katholik. Und 1Im Beıtrag VO  s Werner
sel, zeıge sıch gesprächsbereıt; die auf dem HE Vatıkanum 1n manchen Fragen emmers Selite 45/, lIınke Spalte oben, 1STt
Mehrheıt stelle, sSEe1 „aggressıv un INtO- einer der Sprecher der zu Tradıtionalıis- eiıne Zeıle ausgefallen. Der betref-
lerant“. Die Auseınandersetzung MI1t dem 1I1US neıgenden Minderheit. In gesellschaft- fende atz lautet vollständıg: 5 WLr haben
Islam MUSSE IN aller Oftenheit geführt Wer- lıchen Fragen zeıgte sıch gegenüber der dıe Industriegesellschaft und den Soz1al-
den So se1l dabe] ELWa die Frage stellen jugoslawısch-kommunistischen Regierung derart arbeıitsteilig un: ANONYIN Orga-
ach der Bedeutung der Gewissenstreıiheıit kooperationsbereıt. Im jugoslawıschen Ep1- nısıert, da{fß dıe Summe dieser d  n

Mächte für den einzelnen tatsächlichund der Gleichberechtigung der Frau skopat WAar der seıne 1Öözese Streng füh-
rende Franıe zunehmend isolıert. Kerordentlich anstrengend yeworden 1St.  &*

CUEC Bıschofsernennungen 1n ÖOster-
reich lassen weıter auf sıch wartiten eıiner Ansprache DOT US-Bischöfen A4AUS

Das Rücktrittsgesuch des bald achtzıgjäh- Anla{fs VO' deren Ad-limina-Besuch zing Beilagenhinweıs
rıgen Erzbischofs VO Salzburg, Karl Derg, Johannes aul auf den ersten Entwurf e1- Dieser Ausgabe liegt eIne Verlegerbeilage bei


